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2t 8 3Hnfïr. fdjtoefj. »gettmia („ÛJÎeifterBIatt") m. 32

görberung beS fd^ittei^erifc^cn ©eroerbeS urtb bie ©thal»
tung ber alten unb frönen ^auêlnbufiïte, fo oerbtmt
bie neue ©enoffenfdfaft bie Untexftütjung ber roeitefieri
Greife, ©te rotil burch gemeinfame 2lrbeit ©leichgeftnnte
ber nier fiant eS teile vereinigen unb fo eine görberung
erfüllen, bie gerabe in ber gegenwärtigen gelt non größter
Söcb eut ung ift.

Untoe?fül=£inie?toittfel«
(©ingefanbt.)

2UIeS ©ute muff ftch mit ber gett Bahn brechen unb
feine ihm gebührenbe 2lnetfennung finben. dies oerblent
u. a. aud) ber Unioerfal»fiinierroinfeI, ©pftem
®. 5R. ©eifer, roorüber £>etr gr. Bccfer, ©eneralfiabs»
ob er ft, Prof. am eibg. Polptechntfum rote folgt fc^reibt:
„dlefeS auffercrfcentticf) einfache unb hanbltdfje, roie zu»

gleich foltbe gnfirument auS glaê^ellem ©eHuloib erlaubt
rafdf) unb fidler bie manmgfacfjften ted|nif<^en Sineaturen
auszuführen, ohne baff bafitr eine befonbere ©tnteiluug
gemalt roexben muff, roie namentlich auch Sineaturen
für einfache techntfche ©chciften, Kreisbogen, Duabrat»
ne^e ec. :c,

@S büxfte ftch biefer Slnierroinïel feiner oielfeitigen
Berrcenbbarfett unb praftifchen SluSführung roegen für
Sedfjnifer, ©eroerbSieute, rote für Schüler aller 9lnftalten
al§ oorjüglicheS fiilfStnfirument eignen unb bernent»

fpredjenb einbürgern".
gn ähnlichem ©inne hat»®« ftch bisher eine namhafte

iHnjahl gachleute unb 93eft^er beS Unloerfat=ölnierrotntetS
geäußert.
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3luS ben obenftehenben ©fizzen ift bie otelfettige
3lnroenbung beS hanbllcf)en getchenlnftrumenteS ohne
roettereS erfxchtlich unb es ift bie ©ebrauchSanroetfung
î«tS folgenbe: gut Slnroenbung beS SlnlerrotnfelS A lege
man benfelben an ben burch bie tRetSfdhiene, fiineal ober
bergleichen gebilbeten 2Infd)Iag B, ftedEe hierauf bie ©pihc
eineS etroaS hallen, möglichft fenfcedf)t gehaltenen Biet»

ftsfteS in eines ber lonifchen fiöcher unb ziehe burch
5lufpreffen beS ©infelS mit ber ben Bleiftift führenben
f>anb, ben erfteren feitroärtS nach tinfS ober rechts.

Um ben Stnietroinfel junt gtehen con Kreisbogen
Zu benu^en, fiede man eine üRabel ober einen jroeiten
Bleiftift in baS erfte Soch ber ©fala.

der Slnierroinïel enthält nod) feitfief) ben betben
©taten, ©jiraetnieiinngen für ©chriftenlineaturen, bie

febodh auf ber oorftehenben ©fijje A nicht erjtchtllch ftnb.
die Untoerfal Sinlerroiufel tonnen birett oom ©tfinber,

@. iR. ©eifer, techn. Bureau, gorchfitaffe 106, gürich 7,
ober oon jebem beffern geichenutenftliengefchäft bezogen
roerben.

UcncMede««.
Aufnahme Der SBarenheftSnbe in 5er ©chroeij.

der BunbeSrat hot gefic^ auf ben BunbeSbefchlujj com
6. 2tuguft 1914 über SRafnahmen jum ©chuh beS fianbeS
unb zur 3lufrechtex"haltung ber IReutralttät folgenbe Be=

fchlüffe gefaßt:
2lrl. 1. der BimbeSrat orbnet, foroeit ftcf) etn Bc=

bürfniS hierfür geltenb macht, bie Aufnahme ber Befiänöe
oon SBaten an. bte fid) im fianbe beftnben. @t fann
htefür bte SRüroirfung ber KanfonS», BezirM unb ®e»

melnbebehörben, forcie beruflicher ©enoffenfehaften unb
Berbanbe in 2lnfpru<h nehmen unb beren Borftänbe mit
ben erforbertidhen Botlmachten auSrüften. @r fann biefe

Befugnis an KantonS», BezixtS» unb ©emetnbebehörben
übertragen.

-Urt. 2. Unroahre eingaben über bte oorhanbenen
Sßarenbeftänbe gegenüber ben mit ber Befianbaufnahme
beauftragten Organen roerben mit ©elbbuffe bis auf
10,000 gr. befiraft.

2lrt. 3. dte Berfolgung unb Beurteilung bkfeS Bor»
gehenS liegt ben Kantonen ob. Set erfte 2l6fdE)nitt beS

BunbeSgefe^eS über baS BunbeSftrafredji ber fchroeije»
tifchen ©ibgenoffenfehaft com 4. gebxuar 1853 ftnbet
2lnroenbung.

2lrt. 4. das potitifche département unb baS BolfS»
roirtfchaftSbepartement roerben mit bem Boßzug beauftragt.

fie&erprctfe. die Berhältniffe im ©erbereigeroetbe
beuten feit einiger gett auf îommenbe Sïnbetungen in ben

Seberpretfen h^- Sage fanben nun in Bern
Konferenzen ber delegierten ber ©erberei» unb ber fpäute»
unb gclIieferanten=@enoffenfchaft ftatt, an ber ftd) auch
baS 23oltSroirtfchaft5»®epartement oertreten lief). 2lm
26. 2luguft oereinigte nun, roie roit oernehmen, eine britte
Konferenz fämtliche gntereffengruppen : bte ijpäute- unb
gcltieferanten ©enoffenfehaft, bte Berlreter ber ©erber,
ber ©attler, ber Schuhmacher, ber Seberf)änbter unb ber
©chuhfabritation, foroie ber zuftänbigen SlmtSfietien beS

BunbeS. @S tonnte eine ooüftänbige ©inigung erzielt
roerben. die greife für |)äute unb geUe bleiben unoer-
ärtbert, bagegen foK eine in befcheibenem IRahmen ge»

haltene SeberpretSerhöhung eintreten, entfprechenb bem

höheren ißreiS ber notroenbigen ^Rohmaterialien für bie

©erberei, namentlich ber ©erbftoffe. diefe Preiserhöhung
beträgt 5—10 % ber bisherigen preife. den geitpunft
beS ©IntritteS ber Preiserhöhung fe^t baS fdhroetzerifche
PoltSroirtfdhaftSbepartement feft.

die bieSfähtiac ülnSftelluna öet ©dhöletüthciiea
De3 ded)»t!um5 In Bwrgöütf (Bern) ift neuerblngS ein
BeroetS, mit roelcher llmfidht unb ©rtenntniS ber praf»
tifchen oolfSroirtfchaftlidjen gorberungen, unter SBahrung
äfthetifcher iRüdftdhten, auf ben oerfchiebenen ©ebteten
ber dechnif unb beS BauroefenS an biefer Slnfiait ge»

arbeitet roirb.
2lbgefehen oom luSlanb, roirb ber gnlanbbebarf an

Jllustr. schtveiz. Handw -Zeituna („Meisterblatt") M. SS

Förderung des schweizerischen Gewerbes und die Echal-
tung der alten und schönen Hausindustrie, so verdtznt
die neue Genossenschaft die Unterstützung der weitesten
Kreise. Sie will durch gemeinsame Arbeit Gleichgesinnte
der vier Landesteile vereinigen und so eine Forderung
erfüllen, die gerade in der gegenwärtigen Zeit von größter
Bedeutung ist.

Universal-Linierwwkel.
(Eingesandt.)

Alles Gute muß sich mit der Zeit Bahn brechen und
seine ihm gebührende Anerkennung finden. Dies verdient
u. a. auch der Universal-Linierminkel, System
G. R. Geiser, worüber Herr Fr. Becker, Generalstabs-
oberft, Prof. am eidg. Polytechnikum wie folgt schreibt:
„Dieses außerordentlich einfache und handliche, wie zu-
gleich solide Instrument aus glashellem Celluloid erlaubt
rasch und sicher die mannigfachsten technischen Lineaturen
auszuführen, ohne daß dafür eine besondere Einteilung
gemacht werden muß, wie namentlich auch Lineaturen
für einfache technische Schriften, Kreisbogen, Quadrat-
netze ?c. zc.

Es dürfte sich dieser Linierwinkel seiner vielseitigen
Verwendbarkeit und praktischen Ausführung wegen für
Techniker, Gewerbsleute, wie für Schüler aller Anstalten
als vorzügliches Hilfsinstrument eignen und dement-
sprechend einbürgern".

In ähnlichem Sinne haben sich bisher eine namhafte
Anzahl Fachleute und Besitzer des Universal-Linierwinkels
geäußert.
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Aus den obenstehenden Skizzen ist die vielseitige
Anwendung des handlichen Zeicheninstrumentes ohne
weiteres ersichtlich und es ist die Gebrauchsanweisung
kurz folgende: Zur Anwendung des Linierwinkels ^ lege
man denselben an den durch die Reisschiene, Lineal oder
dergleichen gebildeten Anschlag IS, stecke hierauf die Spitze
eines etwas harten, möglichst senkrecht gehaltenen Blei-

stiftes in eines der konischen Löcher und ziehe durch
Aufpressen des Winkels mit der den Bleistift führenden
Hand, den ersteren seitwärts nach links oder rechts.

Um den Linierwinkel zum Ziehen von Kreisbogen
zu benutzen, stecke man eine Nadel oder einen zweiten
Bleistift in das erste Loch der Skala.

Der Linierwinke! enthält noch seitlich den beiden
Skalen, Extraeinteilungen für Schriftenlineaturen, die

jedoch auf der vorstehenden Skizze /Í nicht ersichtlich sind.
Die Universal Linierwinkel können direkt vom Erfinder,

G, R. Geiser, techn. Bureau, Forchstraße 106, Zürich 7,
oder von jedem bessern Zeichenutensiliengeschäft bezogen
werden.

Aufnahme der Warenbestände in der Schweiz.
Der Bundesrat hat gestützt auf den Bundesbeschluß vom
6. August 1914 über Matznahmen zum Schutz des Landes
und zur Aufrechterhaltung der Neutralität folgende Be-
Müsse gefaßt:

Art. 1. Der Bandesrat ordnet, soweit sich ein Be-
dürfnis hierfür geltend macht, die Aufnahme der Bestände
von Waren an, die sich im Lande befinden. Er kann
htefür die Mitwirkung der Kantons-, Bezirks- und Ge-
meindebehörden, sowie beruflicher Genossenschaften und
Verbände in Anspruch nehmen und deren Vorstände mit
den erforderlichen Vollmachten ausrüsten. Er kann diese

Befugnis an Kantons-, Bezirks- und Gemeindebehörden
übertragen.

Art. 2. Unwahre Angaben über die vorhandenen
Warenbestände gegenüber den mit der Bestandaufnahme
beauftragten Organen werden mit Geldbuße bis auf
10,000 Fr. bestraft.

Art. 3. Die Verfolgung und Beurteilung dieses Vor-
gehens liegt den Kantonen ob. Der erste Abschnitt des

Bundesgesetzes über das Bundesstrasrecht der schweize-

rischen Eidgenossenschaft vom 4. Februar 1853 findet
Anwendung.

Art. 4. Das politische Departement und das Volks-
wirtschaftsdepartement werden mit dem Vollzug beauftragt.

Lederpreise. Die Verhältnisse im Gerbereigewerbe
deuten seit einiger Zeit auf kommende Änderungen in den
Lederpreisen hin. Letzter Tage fanden nun in Bern
Konferenzen der Delegierten der Gerberei- und der Häute-
und Fellieferanten-Genoffenschaft statt, an der sich auch
das Volkswirtschaftê-Departement vertreten ließ, Am
26. August vereinigte nun, wie wir vernehmen, eine dritte
Konferenz sämtliche Interessengruppen: die Häute- und
Fellteseranten Genossenschaft, die Vertreter der Gerber,
der Sattler, der Schuhmacher, der Lederhändler und der
Schuhfabrikalion, sowie der zuständigen Amtsstellen des
Bundes. Es konnte eine vollständige Einigung erzielt
werden. Die Preise für Häute und Felle bleiben unver-
ändert, dagegen soll eine in bescheidenem Rahmen ge-
Haltens Lederpreiserhöhung eintreten, entsprechend dem

höheren Preis der notwendigen Rohmaterialien für die

Gerberei, namentlich der Gerbstoffe. Diese Preiserhöhung
beträgt 5—10 °/o der bisherigen Preise. Den Zeitpunkt
des Eintrittes der Preiserhöhung setzt das schweizerische
Volkswirtschaftsdepartement fest.

Die diesjährige Ausstellung der Schülerarbeiteu
deS Technikums in Burgdorf (Bern) ist neuerdings ein
Beweis, mit welcher Umsicht und Erkenntnis der prak-
tischen volkswirtschaftlichen Forderungen, unter Wahrung
ästhetischer Rücksichten, auf den verschiedenen Gebieten
der Technik und des Bauwesens an dieser Anstalt ge-
arbeitet wird.

Abgesehen vom Ausland, wird der Jnlandbedarf an
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